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Die Entstehung von Kirchenbauten

Wie kam es überhaupt dazu, dass Kirchen gebaut wurden? Und wie sahen die Kirchen 

 ursprünglich aus? Wie entwickelte sich der Kirchenbau?

Vor mehr als 2000 Jahren wurde die Kirche Ort der Gemeinschaft der Christen. Der Entste-

hungspunkt ist wahrscheinlich das Pfingstereignis gewesen.

Zunächst trafen sich Christen in kleinen Gruppen in ihren Wohnhäusern oder auch Höhlen zum 

Gottesdienst. In Rom beispielsweise trafen sie sich während der Christenverfolgungen in den 

Katakomben, das waren unterirdische Begräbnisstätte. Trotz der Verfolgungen wuchsen die 

Gemeinden und unter Kaiser Konstantin, nun schon selbst ein Christ, bauten die Christen end-

lich die ersten Kirchen. Es entstanden sogenannte Hauskirchen, in denen keine Kostbarkeiten 

zu finden waren, da die Menschen meistens wenig Geld besaßen.

Da die Gemeinden immer größer wurden und die Christen sich nun auch öffentlich treffen durften, 

bauten sie erste Kirchen. Diese Kirchen nennt man Basilika. Basiliken wurden im 4. Jahrhundert 

in ihrer Bauweise nach dem Vorbild von Palästen, Markthallen und Gerichtsgebäuden errichtet. 

Basilika kommt aus dem Griechischen und heißt übersetzt „königlich“.

Hier siehst du eine Basilika, das ist eine Halle mit drei Schiffen, wobei das Hauptschiff am 

höchsten ist. Von außen ist sie sehr schlicht, ohne Turm, Kuppel oder Figuren.

EINFÜHRUNG: Das Kirchengebäude

Maria Laach, Abtei
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Eine Kirche von außen

Egal ob im Dorf oder in der Stadt, eine Kirche fällt meistens auf und ist als Kirche er-

kennbar.

1. Notiere um die Kirche herum, was von außen typisch für eine Kirche ist.
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Kennst du dich aus? (1)

 Spielregeln für Domino

Mischt die Spielkarten und teilt sie zwischen zwei Spielpartnern auf. Wer die Startkarte 

besitzt, fängt an. Kann er eine weitere Karte anlegen, ist er erneut am Zug. Sollte dies 

nicht der Fall sein, ist der Partner dran. Gewonnen hat derjenige, der keine Karten mehr 

vor sich hat.

START

Gang in die 

Kirche

Altar
Kelch, 

Hostienschale

Tabernakel Ewiges Licht

Monstranz Weihrauchfass

Osterkerze
Weihwasser-

becken

Apostel-

leuchter / -figur
Beichtstuhl
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